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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

LM271 
Darstellungslehre  

Kunsttheorie und Architektur 

Professur für Darstellungslehre, 

Prof. Dr. Niels-Christian Fritsche 

Fakultät Architektur 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit den Verwandtschaften und den Unterschieden von  

zeitgenössischer Kunst und Architektur vertraut. Die Studierenden kennen  

prinzipielle 2- und 3-dimensionale künstlerische und entwerferische Arbeitsweisen.  

Die Studierenden können architekturrelevante und freie Installationen,  

Interventionen und alternative Projektformen andenken und entwickeln. Die  

Studierenden sind mit dem wissenschaftlichen Arbeiten zu Kunst- und  

Medientheorie vertraut und können konzeptionelle künstlerische Arbeitsformen auf  

ihre persönliche Authentizität beziehen.  

Lehr- und Lernformen  Seminar (2 SWS) 

 Selbststudium 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Intellektuelle Bereitschaft zum freien konzeptionell- weltanschaulichen Diskurs; 

Grundfähigkeiten zur wissenschaftlichen Recherche, Grundfähigkeit zum 

Synthetisieren und sprachlichen Artikulieren von Erkenntnis. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Landschaftsarchitektur. 

Von den Wahlpflichtmodulen  LM241 bis LM276 und LM331 bis LM365  sind Module 

im Umfang von insg. 12 LP auszuwählen. Es ist zugleich Bestandteil des Diplom-

Studienganges Architektur. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 

Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit im Umfang von 45 h, einem Beleg im 

Umfang von 35 h sowie einem Referat von 10 min. Dauer. 

 

Leistungspunkte und 

Noten 

 Für das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der Noten für die Projektarbeit 

(70%), den Beleg (20%) und das Referat (10%).  

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jeweils im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  2 h x 15 Wochen = 30 h für Seminar  

+ 45 h Projektarbeit  

+ 35 h Beleg 

+ 10 h Vorbereitung für das Referat im Selbststudium 

Insgesamt: 120 h 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 


